
Wie kann sozialpolitische  
Interessenvertretung auf kommunaler 
Ebene aussehen?

Wie kann sozialpolitische  
Interessenvertretung auf Landesebene 
aussehen?

Wie kann sozialpolitische  
Interessenvertretung auf Bundesebene 
aussehen?

•	 reflektieren die Bedarfe von Kindern und 
Familien regelmäßig im Team und 	
kommunizieren diese an Leitung, 	
Fachberatung und Träger

•	 kennen den Sozialraum, in dem sich die 
Kita befindet, gut und kommunizieren die 
Veränderungen, die sie wahrnehmen, an 
die Leitung

•	 beteiligen sich in Absprache mit Leitung 
und Träger an lokalen Aktionen

•	 sind in Kontakt mit den Eltern und 	
Familien der Kinder

•	 haben die Beteiligung von Kindern in der 
Kita institutionell verankert und setzen 
sich gemeinsam mit Kindern für die sie 
betreffenden Belange ein, z. B. Einrichten 	
einer verkehrsberuhigten Zone vor der 
Kita

•	 können sich zudem in Fachverbänden 
oder gewerkschaftlich organisieren

•	 nehmen die Infos zu sich verändernden 
Bedarfen von Kindern und Familien mit 
in lokale Gremien und Netzwerke, z. B. 
Kreis-LIGA, Jugendhilfeausschuss, 	
Gespräche mit Kommunalpolitik und 
Verwaltung

•	 erleben, wie sich Gesetzesänderungen 
von Landes- und Bundesgesetzen auf die 
Praxis auswirken und geben diese Infor-
mationen an ihre Landesverbände

•	 laden politische Vertreterinnen und Ver-
treter von kommunaler, Landesebene 
(MdL) und/oder Bundesebene (MdB) in 
die Kita ein und sprechen über die 	
Themen, die sie aktuell bewegen

•	 ermöglichen den Fachkräften die Teilnah-
me an lokalen Aktionen unter Beachtung 
der Rotkreuz- und Rothalbmond-	
Grundsätze

•	 arbeiten vertrauensvoll mit der Elternver-
tretung zusammen und implementieren 
strukturelle Voraussetzungen für Eltern-
partizipation 

•	 können sich über kommunale und landes-
weite Netzwerke der Elternvertretungen 
gemeinsam für die Bedarfe von Kindern 
und Familien stark machen

•	 stellen sicher, dass Beteiligungsprozesse 
institutionell verankert und im Alltag 	
umgesetzt werden und dass dafür 	
Ressourcen vorhanden sind

•	 stehen im Kontakt mit dem Landesver-
band und informieren über Entwicklungen 
im Arbeitsfeld Kita und den den Bedarfen 
von Kindern und Familien

•	 informieren den Landesverband über 
Auswirkungen von landesgesetzlichen 
Änderungen

•	 berichten dem Landesverband über 
Auswirkungen von Veränderungen in 
Bundesgesetzen

•	 koppeln Wirkung und Ergebnisse von 
Förderprogrammen an die nächsten 
Ebenen zurück
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Wie kann sozialpolitische  
Interessenvertretung auf kommunaler 
Ebene aussehen?

Wie kann sozialpolitische  
Interessenvertretung auf Landesebene 
aussehen?

Wie kann sozialpolitische  
Interessenvertretung auf Bundesebene 
aussehen?

•	 nimmt die Informationen über sich 
verändernde Bedarfe von Kindern und 
Familien sowie Auswirkungen gesetzlicher 
Regelungen in ihre Gremien mit

•	 unterstützt den Träger durch fachliche 
Einschätzungen bei Stellungnahmen

•	 nutzt die Themen der Bedarfe von 
Kindern und Familien, Bedarfe von 
Fachkräften und zu Auswirkungen von 
Gesetzesänderungen auf die Praxis als 
Grundlage für den Fachaustausch in ihren 
Arbeitsgruppen auf Fachberatungsebene 
(Vernetzung)

•	 unterstützt Kita-Teams dabei, Eltern Infor-
mationen zu strukturellen Voraussetzun-
gen für Elternpartizipation zur Verfügung 
zu stellen

•	 berät und unterstützt Kita-Teams, wie 
sie die Beteiligung der Kinder in der 
Einrichtung verbessern und institutionell 
verankern können

•	 berichtet in den Fachtagungen für Fach- 
und Praxisberatende dem Bundesver-
band über Auswirkungen von Veränderun-
gen in Bundesgesetzen

•	 liefert dem Bundesverband konkrete 	
Praxisbeispiele für die Öffentlich-
keitsarbeit zu den Auswirkungen von 
Veränderungen in Bundesgesetzen oder 
Förderprogrammen

•	 nimmt die Informationen über sich 
verändernde Bedarfe von Kindern und 
Familien sowie Auswirkungen gesetzlicher 
Regelungen in seine Gremien mit

•	 informiert die Träger jeweils über gesetz-
liche Veränderungen

•	 nimmt die benannten Themen der Bedarfe 
von Kindern und Familien, Bedarfe von 
Fachkräften und Trägern und zu Aus-
wirkungen von Gesetzesänderungen auf 
die Praxis mit in Gremien und politische 
Gespräche auf Landesebene

•	 berichtet in den Landesreferentinnen-Tref-
fen dem Bundesverband zu Auswirkungen 
von Veränderungen von Bundesgesetzen

•	 koppelt Wirkung und Ergebnisse von 	
Förderprogrammen an die nächsten 
Ebenen zurück

•	 liefert dem Bundesverband konkrete 	
Praxisbeispiele für die Öffentlich-
keitsarbeit zu den Auswirkungen von 
Veränderungen in Bundesgesetzen oder 
Förderprogrammen

•	 entwickelt zusammen mit dem Bundes-
verband Positionen und Stellungnahmen

•	 unterstützt den Bundesverband bei 
Stellungnahmen durch fachliche Ein-
schätzungen

•	 stellt geeignete Materialien mit Wissen 
und Beispielen dazu zur Verfügung,	
z. B. Handreichung Anwaltschaftliche 
Vertretung

•	 ermöglicht bundesweiten Austausch zu 
länderspezifischen Gesetzen und Neu-
regelungen

•	 monitort, welche landesgesetzlichen Neu-
reglungen es auf Landesebene gibt, um 
auf Bundesebene sprachfähig zu sein

•	 informiert die Landesverbände über 
Gesetzesvorhaben und bundespolitische 
Entwicklungen

•	 kommuniziert Auswirkungen von Geset-
zen und sozialpolitischen Maßnahmen an 
die Gesetzgeber und die Öffentlichkeit

•	 vertritt die an ihn herangetragenen 
Anliegen und gemeinsam entwickelten 
Positionen in Gremien auf Bundesebene

•	 gibt Stellungnahmen zu Gesetzesent-
würfen und berät Ministerien und MdB
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